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»!r. 208 76 , Zahrg » ,, « ^ Karlsruhe, Freitag , 4. Mai lj»l ? 7«. ASensvlatt ,

Ein englischer Inrchbrnchsnersnch und 17 Divisionen gescheitert.

Weber 1000 Engländer gefangen . - Rene große Artillerieschlacht in der Champagne.
Ter deutsche Tagesbericht.

WTB . Großes Hauptquartier , 4 . Mai . (Amtlich.)

Vom westliche» Kriegsschauplatz.
Krönt des Generalfeldmarschalls Kranprinzen

Rupprecht von Bayern .
An der Arras -Front ist zwischen Achebille und

^ ueant auf 3l> Kilometer Breite ein neuer englischer
D u r ch b r u ch s v e r s u ch von 1k bis 17 Divisionen nach stärk -
stec artilleristischer Kraftcntfaltung gescheitert .

Von Tagesgrauen bis spät in die Nacht brachen die wieder»
holt geführten Angriffe der Engländer vor unsere « Linien
und in u n s e r e n G e g e n st ö h e n zusammen . Nur in
Fresnoy ist der Feind eingedrungen . Bei B u I-
( e c o u r i sind ihm kleine Teile unseres vordersten Grabens
verblieben. Der Kampf geht heute früh weiter.

Die Haltung unserer Truppen war wieder
unübertreff b a r .

Außer schweren blutigen Verlusten büßte der
Feind über 10W Gefangene ein .

Die Bereitstellung starker englischer Kavallerie
sudöstlich von Arras zeigt , welche Hoffnungen die Engländer auf
diese « Angriff gesetzt hatten .

Krönt des deutschen Kronprinzen .
Nördlich der Linie S o i s s o n S -R e i m s ist die A r -

» illeri e schlacht im vollen Gange . Zu besonderer
Heftigkeit steigerte sie sich zwischen der A i s n e und den« B r i -
m o n t ; durch unsere Batterien wurden die hier angefüllte »
feindlichen Gräben unter Bernichtungsfener genommen. L a o n
wurde erneut durch die Franzosen beschösse « .

Bei und westlich Brahe , sowie . am Wmterbcrg (westlich
ooit Craonne ) brachen mehrere französische An -
griffe im F e u e r u n s e r e r Infanterie u n d A r t i l -
l e r i e v e r l n st r e i ch zusammen .

Krönt des Generalfeldmarschalls Herzag Albrechtvon Württemberg
Kein- besondere » Ereignisse.

*
Bei günstiger Witterung herrschte ans dem westlichen

Kriegsschauplatz rege Fliegertätigkeit . Battcriestel -

lungen , Bahnanlagen , Lager und Munitionsdepots bei Arras
und südlich der Aisne wurden durch unsere Flieger erfolgreichmit Bomben belegt.

Der Feind verlor 10 Flugzeuge.
*

vom östliche» Kriegsschauplatz.
In den Karpathen griffen srei russische Batail -

lone ohne jeden Erfolg unsere Jiellnnffen nördlich des Susita -
Tales an.

Mazedonische Front .
Zwischen P r c s p a -S i r nnd de? C e r n a, beiderseits dr«

Wardar ! ,nd an der Struma , lebte die Artillerietätigkeit zLtt°
weiss auf .

Der Erste Grneralquartiermeister :
Ludendorff .

Ter Tagesbericht »er Vulgare«.
WTB . Sofia , 4 . Mit . Amtlicher Bericht von gestern.
Mazedonische Front : Schwache ArtUerioiaiigkeitnur nördlich Monastir . Westlich des Wardar auf der vorge¬schobenen Stellimg südlich de 5 D« van -Jioes war das Artillerie «

feuer zeitweilig etwas lebhafter .
Rumänische Front : Bei Tuleea Gewehr - und

Maschinengewehrfcttec. BÄ Jsaccea vereinzelte Kanonenschüsse .

Wieder ei« englischer Transport-
dampfer »ersentt.

WTB . London , 4. Mai . Die Admiralität teilt mit : Der
große britische Transportdampfer „A r c a d i a « " (8939 Brutto -
registertonnen ) mit Truppen an Bord ist am 15 . April im
östlichen Mitüelmeer torpediert worden nnd binnen 5 Mi «,
gesunken. 279 Mann we rde « v e t m i ft t und sind vermut¬
lich ertrunken .

Zwei fetndlicheTorpedoboote vernichtet.
* Berlin , 3. Mai . (Amtlich ^ In der Nacht von» 2. zum3 . Mai wurde ein feindliches T o r p e d o b o o t -M otor ,boot dnrch unsere Borposte -lstreitkriste vor der flandrischenKüste versenkt . Ein zweites wurde so schwer

schädigt , daß eine Vernichtung wahrscheinlich ist.
Der Chef des Admiralstabes der Marinx »

Der Uttsajsiiilgsaiigslhuß des
Reichstags.

t reichst Beratungsstoff vor-
nationalliberalen Reichstags »

Die natiortilliberale Korrespondenz meldet:
Der Ber-fassungsanZschutz des Reichstags hat sich nunmehr

g«bildet . D ?e nationalliberale Friktion entsendet als ihre Bei¬tretet: die Abgeordneten Li It , Kunck und Schiffer . Nack--den Besprechungen, die bisher stattgefunden haben , kann manannehmen datz dem Atisschuß ein
liegen Kind . Nach Ansicht der
fraktion scheidet allerdings ein Beratungsgegenstand von vorn-
herein aus . Di« Fraktion ist sich darüber einig , daß nach d«r
Osterbotschoft des Kaisers die Frage der preußischen
Wahlrechtsreform nichts mehr mit den Aufgaben de»
ReichSausschus ^ ^ 511 tun hat. Die Lösung dieser Frage ist viel-mehr durch dis kaiserliche Ankündigung angebahnt worden un^
bedarf deshalb der Mitwirkung des Verfassnitgsausschusses nicht.Im iiihrigen tvir-d die nationalliberale Reichstagsfraktion eineReihe von verfassungSrechtlichen Aragen auf dem
Wege des Antrages vor den Verfassungsausschuß bringen .Es rit Aussicht vorhanden , daß diese Anträge nicht allein von ihrvertreten werden, sondern daß man sie auf eine umfassenderePartebgruMoge stellen kann. Der Antrag auf Aenderunsder Wahlkreise ist bekanntlich eine alte Fordsvung de-.Frakvion . Neu in Aussicht genommen ist ein Antrag au der:-Artikel 17 der Reichsverfassung. Dort wird bestimmt , daß der
Reichskanzler durch die Gegenzeichnung von Anordnungenund VerfüMngen des Kaisers die Verantwortlichkeitübernimmt . Me nationalliberale Fraktion wird beantragen , dieBestimmung dahin abzuändern , daß der Reichskanzler gegen -über dem Reichstag und dem Bundesrat dieVemntwo - tlichkeit trägt . Ferner wird die Fraktion beantragen ,daß die Bestimmung im Artikel 3 der Reichsoerfassuua auf -gehoben wird , wonach niemand gleichzeitig Mitglieddes Bundesrats und des Reichstag ? sein kann. Fern «ist beabsichtigt, sitten Antrag auf Aufhebung des Artikels St .Absatz 2 einzubringen . In diesem zweiten Absatz wird bestimmt,daiß sin Reichs tags ab geordneter bei der lieber -nahnre eines besoldeten Reichs - oder Staatsamtes oder bei demEinrücken in einen höheren Rang oder in ein höher besoldete»Amt Sitz und Stimme im Reichstag verliert und sich einerNeuwahl untergehen muß.

Eine eingehende Aussprache fand in der nationalliberale »Meichsiag?fraktion über die Frage des p a r l a m e n t a r i s <S Y ft e m '£ statt . Man war sich darüber einig , dcch eine
fasiungsänderttng zunc Zweck der Einführung dieses System «nicht in Frage kommt. Es handelt sich ja auch in Ländern , wdenen das -parl -imentarische System besteht , nicht um eine Be ?-
fassungsbestimmuiM sondern ttm einen festgewurzelten BrauchDte Absicht der Fraktion geht in dieser Frage dahin , einestärkere Beteiligung des Parlaments auch ander Ausübung der Regierungsgewalt zu erzielen .Es wird sich zunächst darum handeln , zwischen dem Reichstagund der Regierung eine engere Fühlung herzustellen eine

; ch e «
Bar-

Bünte Chronik.
O Europa — der friedlichste Erdteil . Eine , »venn ÄUÄ1 nicht

Mtdz cenoue , so doch zurnintdest originelle Betrachtung des Figaroführt zu dem unerwarteten Ergebnis , Äaß Mgenwävtig Europa
As der frvedlichste ErditeÄ z»t betvachtsn fei . Da die VereinigtenMaaten in den K'r-ieg eingetreten wäWn uich in Südamerika eine'Ärmliche Haltung gegenüber den Zcmtvalmächten eingenvimm« »ivivo, sei nur ein Wiinger Teil des amsrikani ' ĉhen Koittiingmdsa«s wirklich , neutmai zu betrachten. Der australische KonttnMt ist« t sich Kriegsteiülniehmer, nach ihm kommt Afrika, wo nurnbessinien unch 'das spanisck« Marokko neutral bfi>e,ü . Da auchHsnio zu den Alliierten gezählt Wanden müsse , bleibe nur der 16 .w 't deS asiatischen Kontinents vom Kriisge linberührt . InEnvopa hmvigen . lgiebe es die meisten noch neutralen Staaten , dieM > > Teil des Kontinents emnehmsn , weswegen Europa tat -Schlifft als der friedlichste u^iiijer allen Erdteilen bezeichnet WerdenU'usse.

ik O Humor der Schweizer Armee. Daß trotz des ErnstesM Zeit d>ie sthon so kcmg-e inoWi -sierte Schweizer Arniee ihrenvtmtor nicht eiingebüßt hat , beweist die folgenlde kleine AnföfMe.° !
_
e.et

r
". Bietritcr Blait wiedergibt . In Appensell war ein BobcviÄoin7M » istert worden , Uni den SÜchgrungAdisnist an der Grenze aus -Wbeu . Ms dos Korps erst iusmge Tag>e An,g an s«i»i!ein Nv->>MNnuigKort Äen vorgjeschr̂ bensn Di 'enst tait, trat ein SoldatW oen Hd.upltmanit mit der Biitjte : „Herr Hauptmicmw , ick» bitteP » , mich auf etittiige Vag« nach Hause zu beurüauben, ,'dia ich er-'»yren daß Maine Frau plötzlich schtver erkrankt ist" . DaHmiptma m̂t die Wahchmtslixbe .des Blittstellers MvaS fMg-

Ät ^ klar te er . dem Gesuch nicht stattgeben zu-mim , weil Äer Zustand der Mvblli .so« lM es MO hm . Wer -
•Mt ' ii l tf we derselbe Sowt wieder den Haidpwtann
ÄStt 1 unt Tränen VN den AugM an , ihm Ävch jetzt^ ^ use zu entlassen, bami er ferne Frau , die sich !nvefinde , noch eist,mal mnarursn könne. Da . be-'
sihTw - 'baFtmwtn , der WahiMt auf die Spur zu koimn^n„ sie lugen , mein Beste*. M babe nämlich gestern

nach Ihrer WoHmung telegjra>phjiert u,n!d' soeben Äs AnitwM sr -halten , daß Ihre Fmtr sich strahlender GewiÄheit erfyeut."Kaum hatte der Soldat Wese Worte vernommen , als er dcils Ge¬sicht verMnte , um «ifi ifer Sachen Hemt -szuplatzen. Gr dyatganz nahe an den HaupAmwtjn heran und flüsterte ihm .geheim»njisvoll ms Ohr : „Herd Hauptimanin »vßr versöchen nnÄ BÄ «egiljeich schlecht auf Äie Kunst de>s Lügejns . Jetzt farnm ich Jhnsn jaruhig >das Gche.inm.is ajnvvrtmuen — iirifi bin in ttneinetr . ganzenLeben niemals verheimtet gewesen .
"

Kunst, Wissenschaft und Literatur .
6 Zur Direktionssragc des Wiener Deutsche« Lolkschearcrs .Das „B . T .

" läßt sich aus Wien telegraphieren : „Ich fragteheute Björn Bjornson , ob er die Absieht fabe , die Direktion deSDeutschen Volkstheaters zu ü-bernehmen. Björnson sagte : WennWallner tatsächslich die Direktion niederlege, wollten ©erhörtHauptinotiti und er gerne die Direktion übernehmen . ..IchWare glücklich , in Wien wirken zu können "
, sagte Björnson , „ichhabe ja hier meine künstlerischen Jugendjahre verbracht. MitGerhart Hauptmann , der nicht nur cro großer Dichter, sondernauch ein prächtiger Regisseur ist . könnten im Deutschen Volks-theater glänzende Pläne verwirklicht werden. Hauptmann hataas Agnetendorf telegraphiert , daß er der Angelegenheit dasgrotzt ? Interesse entgegenbringe .

"
$ Großh . Hoftheater Karlsruhe. Es wird uns geschAveiben :Msrgen wird , wie schon kurz nritgeteii« , wuif der Kar^ ru^ r H^rbühn.-:Mozrnts mor^ nlaichifches Singishî ll „Zaide " in der neuen Be«Hvi -

Rudolph die erste Aufführung eÄrven . Di«„ tjaldr -Mufti Mozarts ist nur tvenigen bekannt und doch fe# ? s. Zt .|# te Jn -nigke^ imd Schön-hvit ixiie V-y-nvassumy gegeben, dag wrzugendliche Meister mit der Komposition der „Entifiihrun>g «uS d«mSerml betraut lmtrbe. Momart kümmerte sich vn der Fola « eit dmmn«ht mehr um daö Angspiel, dessen Texvbuch txm einem Freundestnies Hauses , « chachtner , stammte. Der tiefere ©runti» d«öiierVernachlässigung war Nxchl der. dcch Hn Sie HandlunaKpichrum, iMhtmehr befriedigte ; denn der männliche .Held, Stoltam Svli-mvm . « äjte«m Schlüsse de? Werke» ein« ft» u,« r»v« bM anto pwM«ve

MamÄung , daß sie auch das harmloseste Gemüt nicht «Ks mißlich iwAtnaihr hinnehmen konnte. Auch sonst wies die F -rbÄ Wvße Ähwäche «.Mif. die lyrischen Arien mit ewigen Wortwiederiholungen übevwagenund die Textwovte der meisten Gesänge klangen oft allzu kindlichAndon Rudolph hat den Verbuch unternommen , die Haindlun̂ skurvemfchär^er zu ziehen und die Arien in Spielarien für die Sänger nnizu -wandeln . Otto Jahn rühmt in seinenr ßeterntat Mo>v »rt.wer!ke dheVorzüge der „ Zaide "-Musik und in der Tat brldet sie auf dem iunevenWog Mozarts einen Maristein ; den in ihr fand der junge Musikdram«»-tiver zum erstenmal« den Ton und die Einfachheit jener tiefen Inn «»-keit^ die ihm wie kaum einem anderen Künstler zu eigen »var . Anfa»Rudolph hat die ErstauMhvun « seiner Bearbeitung dein Kavisru 'k»ertzofthoater überlassen.
* Kleine Mitteilungen . Der srdentliche Professor «n der LaiudeS -unnlvevsität Gießen , Geheimer Forswat Dr W i m m e n a u e r. istin dm Rrchestand getreten . Als seiri Nachfolger !tvurde Professor Dr .WölhÄm Borg mann cm der Farstakademie Tbarandt berufen .Dieser hat den Ruf angenommen . — Wie den ..M . N . N .

" uiiigadsiltwirÄ, siiid die Verhandlungen über Berufung des Ttriaßbiirger Pro >.
MorS für neutestamemtlicheExegese und TheÄagjie Jgnaz Rohr <MKaMoiger Belsers nach Tübingen noch nicht abgeschlossen . — DtepHtiasvphiische Fakultät der Universität Güttingen mdeider-ho» die bereits 1913 auS der Benekeschen Stiftung gestellte Preis »aufgab «, auf die eine Bearbeitung nicht eingelaufen war . mit folgsn-dem Bhema : ,-EntwiMmg der neupythagorei'chen Literatur und Vsr -HAtni » der einzelnen Schriften zueinander "

. Der erste Preis beträgt1700 M , der zweite Preis 680 JH. Beiverbungsschriften müssen bis zum81 . August 1819 «ingereicht sein . — Die Meininger HofkapellewiÄ » eine K u n stre i se .. i n die Schweiz unternehmen . Säle.beaibsichtigt . eine Reihe M^ artischer Werke zur Aufführung zu vvingen .
H.evvorraHe>ide Gesangskräste sind für diese Gastspieil ? bereits g>e-sichert. — Auf einer Japan reise ist kürzlich der holländische Land -
schaffter Frederick Du cha t t e l gestorben . Cr stand im 62 . Lebensjahr .Anifcmgs suchte Duchattel seine Motive in der Näbe vom Haalg: 1383siedelte er nach Breeland an der Stecht über . In den legier: ^ahoenwar er meist auf Reisen . Duchabdel hat auch iHaidieuungen gemMht. —An emet Lungenentzündung verschied der bekannte loeimarische Dichte*Wilhelm 21 cm in i ns iin 56 , Lebensfähre. — In Genua starb.An 28 . April der Schriftsteller D o m e niic o Oltoa im Mer vonS7 Jahren , einer der desten Kunst- und Äibevadurkriitl?er 'tenfyjtchriigec M wairbeiter des „ Covaere detl« TEim" und priefct üriiet feitJ&trc . Nazionale ".



gvhlung , d«e äußerlich darin ihren Ausdruck finden müfete, d<iß
matt Abgeordnete aus den Posten von Staatssekre¬
tären beruht. M>an denkt sich die Anbahnung einer solchen
engeren Fi

'chlunq auf dein Wege der natürlichen geschichtlichen
Tntwicklung . Diese Frage unsere ? Verfassungslebens scheint
Vcn vornherei n ctatf eine Malschs Lösung eingestellt , wenn man
st« als «in parlamentarisches Rcht betrachtet , das die Regierung
verleihen müßte . Es handelt sich nicht um die Uebernahme eines
fertigen Systems nach auswärtigem Muster sondern um dt «
Förderung einer Entwicklung , die von der Inanspruchnahme
eines stärkeren parlamentarischen Einflusses ihren Ausgong
nimmt und damit den Reichstag und die Regierung in engere
Pihlung bringt . Die nationilliberale Fraktion glaubt zur An -

bcchnung einer solchen Entlvicklung in dem Verhältnis -

Wahlrecht eine gewisse Vorbedingung zu erblicken , da durch
diese-? Wahlrecht für die Parteiverhältnisse eine feste Grundlage
geschaffen werden fann , die den Schwankungen der Zufalls -

irahlengebliisse nicht mehr ausgesetzt ist. Erst auf dieser Grund -

tage fnnti si <> nach Ansicht der Fraktion der Stamm geschulter
Bar ^amentarier entwickeln , der für die Ausübung eines größeren
varlamentari ^chzn Einflusses notwendig ist. Auch mit dieser
Frag »' wind sich der Verfassungsaltsschutz zu beschäftigen haben .
AIS weitere Vorbedingung kommt eine Verständigung
unter den Parteien hin ;» , damit sich feste Mehrheits -

Verhältnisse bilden können . Auch dies muß eine Frucht der
Ennv ' cklung sein, wenn es Bestand haben soll . Notwendig
dazu ist aber , daß man innerhalb des .Rahmens einer möglichen
zukünftigen Me ^rheitsbildung - gegenseitig Mcksicht übt und nicht
kei abweichenden Meinungen den Führer oder die Anhänger
einer Machbarpartei schulmeistert , wie es leider noch immer
^ chieht. *

Die erste Sitzung des BerfassnugSanSschnffes.
WTB . Berti » , ö . Mai . (Nicht amtlich .) Der Berfas -

sungsavSfchuh des Reichstages trat heut « zu seiner
ersten Sitzung zusammen .

Eingegangen ist ein Antrag des Zentrums , der F o r t -
schrittiichen Volkspartei und der N a tio nal li b e-
ralen , auf Aenderungdev ReichsverfassunK In
!>ent Antrag wird verlangt , die Verantwortlichkeit des Reichs¬
kanzlers oder seines Stellvertreters gegenüber dem Reichstag ,
^ nen -nung von Offizieren und Beamten der Marine unter
-Seaenzeichnung de« Staatssekretärs des ReichSmarineamtes und
Verantwortlichkeit desselben für die Verwaltung der Kriegs -
inarine dem Reichstag gegenüber . Ernennung dvr Offiziere und
.Nilitörbeainten eines Kontingentes unter Gegenzeichnung des
5?riegsn »inister des Kontingents , der mit Ausnahme des kaheri -
>chen Kriegsnnnisters dem Reichstage für die Verwaltung des
Kontingents verantwortlich ist.

Ferner wird vetkmat , daß die Gewährung der 9fr
oldung und Gebuhrnisse für Heer und Marine

in Krieg und Frieden auf Grund der reichsgesetzlichen Vor -
Christen erfolgt . Des weiteren wird die Vorlegung eines Gesetz¬
entwurfes gefordert , der die Verantwortlichkeit des
Reichskanzlers gegen Verletzung seiner Amtspflichten
-mrch einen Staatsgerichtshof regelt .

Die Sozialdemokraten haben einen Antrag einge¬
bracht betr . Wahlrecht , Aufhebung der Paragraphen des Ver -
einsgesetzes , betr . die Jugendlichen usw .

Die Aussprache drehte sich zunächst darum , ob der Ausschuß
zuständig ist, diese Anträge zu behandeln , oder ab er nur die
vom Plenum überwiesenen Antrüge zu behandeln hat . Der
Ausschuß erklärte sich für zuständig und trat in die B e-
r a t u n g b e r A n t r ä g e ein .

Zunächst wurde über die Frage der Verantwortlich -
kcit des Reichskanzlers verhandelt .

Lavand zur preußische » Wahlrechtsfrage .
Neber die Reform des preußischen Wahlrechts äußert « sich

Neheim rat Lab and in der «Dmitschen Juristischen Joiwng " .
T »er berühmte Rechtslehrer lehnt mit aller EntschieSenHeit Äas
System der Plur «a >lstimmen ab , das eine Vollvonumme
K>illküllichkM bedeute . Für ihn kommt nur Uebertragung
d « s ReichtaaSwah lrechtH auf Preußlen m Frage :
„Wenn für We weitaM loichtigeren , die Volks i 'ntsoesseni viel tie -
frr berührenden ReichsangeleMnheiten das allgemMre gleiche un -
tnititelbare Waihllvechit gilt und der aus diessn Wchlen hervorge -
gangrne ReirGdaig sich als seiner Packtischen Aufgabe gewachsen
«Migt und sich alS patriotische Stütze der Regierung im schwerer
zieht bewährt hat , so wird man es als nrcherechtiDt smpfiniden ,
4mß fik die Biehandliudig. der verhältnismäßig womger dedeuts » -
d m̂ desaNgelogenheiwn . für welche Werdiss Gesetze und Be »
Wusse des Reiches vMfach maßgebend sind , das gleiche WWlfy -
skeni nicht ebxnso tauglich siei

" .
Laband lehnt auch den Proporz ab . Allerdings mit der

iwchjt gc.ni z zutreffenden Bemerkung , daß dnv Mehrheiten in ein -
jplnM Gebieten ihr UoberyMiiicht djadtrrch wieder einbüßten , daß
sie in anderen Gebieten Minderheiten wärön . Sckn Beispiel vom
' cftitrmii , das in Rheinland , Westfalen und Oöerschlieŝ n die ab -
Sohlte Alehrheilt hat , zeigit das am besten . Denn in anderen Pro -
vimMl kommt das Zentrum überhaupt nicht ito Fvcvze . wähiveiÄ»

Wl > Jw ' I
Ivitci ; erdrückt . Lab and schli êßt :

„Durch die Uebertvajgümg des Reirlzst>a^ .Äoechlreck>tZ aus dis
Stahlen ' un : AbgeoMtstmhaus würde , wenn auch nicht mit ab¬
soluter Gewißheit , so doch mit großer Wahrscheinlichkeit diiie Folge
cÄÄreten . daß in den beWen großen Volksvertretungen Nile Piar -
kitcrhältiiissc die relative Stärke der Fraktionen uns ihrer Ten -
denzen die gleichen sein wm -Len und jeder AntalgonismuS der
daiden Parlamente . welche doch in vielen politischen U .iqÄegen -

leiten zusammenwirken müssen , ausgeschlossen wäre . Man muß
oiieS alS einen Po I i t i sch e n Gewinn ansehen : denn ein Gie-
ßensatz Zwischen dem Reiche und Preußen war « in jedem Falle
ein Uebel und muß nicht nur in der Regüerung . Mandern auch in
fceti VolksvertretungM verhütet werden .

Alle dilese Gründe wirken zusammen , um die Reform
der Wahlen zum preußischen Wgeordnetenhauss in mSqfWrit
engem Anschluß cm das ReiWtvgSwaihkrecht zu empfehlen '' .

«'s besonders im westlilchen Industriegebiet sehr starke Mnch 'er-

Eine KnnÄgevung iiver die Kriegsziele .
Eine Anzahl landwirtschaftlicher , industrrel -

ler , gewerblicher und politischer Vfemne hat die
Kundgebung erlassen , i-n d!er es heißt :

Ein Fri -de unter Verzicht auf jÄd« Forderung schafft unfertn BoAe
lein^ ÄrVeichtelvwf feiner wirMcWichen Säße . Er derschSvst vie?mchr

S
Pit Iftnige Feit die ErnäbrunÄKschiriertaZeiten, i<n dsnm wir heute l«ben.
kur ein Friede , der uns in« Möglichkeit bietet, mit unisever Macht.

«rUwttetutifi auch bie Sicherung von Nahrungsmittel - unid Nohs^ .
kieferui Aen zu «fordern imi durchzusetzen, Wrmig dem deutschen VoÄe
die wirtschaftliche Erleichterung zu imn -gen . die es uirnritteMrr nach

Frieden brni!<ht . 9htr ein Friede mit ? ntschäd ' gun «, mit
Vkachtzuwachs und Landerwerb kann unserem VrMe sechn
«Atonales Dasein , seine Stellung in der Welt und seine Ivirtschaft-
tichf EniwicklungssrieiheÄ dauernd sicherstellen . Den Weg zu diösenr
deutschen Frieden öffnet un » allein der deutsche Sie -̂ . Der Kaiser und
die Sichrer Vvn Heer und Flotte »er^ oihen und verbiegen tfjtt uns . Ts
dü , chuen zu vertrauen und durchhalten , bis der Sisg den deutschen
Uried«!! trinkt .

Uul ^rzeicht^ hat »en d»<se«: Ruscus Biubätiöe
Wzreinip -unWn :

Deutscher ÄanUnirtschaftsra 't , Kmeat!<mSjchutz der deutschen Qand-
«Botschaft, Bund der Lnndwi -rte. Ber » n.»guny der deutis -chen Bauerin-
vereiTie, Deutscher Bauer nbuich , NeichsveÄband der den rschen landwirt -
schcchtRchen Genossenschaften. (ÄenenaVverbcmt » ländlicher Gemossen-
schaften für Deutschland ( RaiGeisenderlband ) , Zentralverband deutscher
Industrieller zur Förderung und Wahriuny n« tional,er Arbeit , Bersön
koutscher Tiisen - und Stubkindustckeller , Mitteldeutscher Fdtotanteiu
verein . Bayevifcher Jndustriellcmveriband . Verein zur Wahrung der
gemeinsamen wirtschaftlichen Interessen in RHeiniland und Westfalen ,
Reichsdeutscher Mitt «l>sini !dsverband , Verband der HandelÄschutz- und
Robattspardereine Deutschlands , WürlteMbergischer Bund für Handel
und Gewerbe . Bayerischer Handwerter - und Geweribebuind, MiMel-
standsrert 'inigung im Königreich Sächslen , Deutschnationaler Hand-
lungSgeHilseuverband , Hauptaus -schuh naitionaler Arbeiter - und Bevuifs -
verländ « Deutschlands KirchPich-.sogi« >le Konferenz , Deutscher Ost-
marLenrerein , Deutscher Wehrver« in, Alldeutscher Beriband, Uncch-
hängiger Ausschuß für einen deutschen Frieden .

Ver Seekrieg.
Versenkte Schisse .

WT .B . Kopenhagen . 4. Mai . Der dänische Dreimast -
schöner „Diana " , von Amerika nach England mit einer Holz -
ladung unterwegs , wurde in der Nordsee in Brand gesteckt .
Die dänische Bark „Areola "

, von Errgland nach Dänemark mit
einer Kohlenladung unterwegs , ist in der Nordsee auf eine
Mine gestoßen und gesunken . 12 Mann der Besatzung
werden vermößt .

MTB . Madrid , 4. Mai . ( Nicht amtlich . — Funkwruch vom
Vertreter des Wiener k. und k. Tel Korr . -Bureau .) Wie daS
Blatt „Jniparcial " meildet , ist bei 1er Einfahrt in den St . Geor ^-
kanal de .- englische Dampfer „Tempus " mit 4800
Tonne « torpediert worden und gesunken . Das Blatt „ABC ? '

,£tbt die Tonnenzahl der bei Cap Spa rtel versenkten eng -
'« schert Dampfer folgendermaßen an : „Hartmoor " (3835
Tonnen ) , „Lowdale " (2600 Tonnen ) , „Seet >veI " (3780
Tonnen ) nüd „Feemoor " (3099 Tonnen ) .

Die Beschießung von Dünkirche».
' Haag .. 3 . Mai . Der .. Kriegszeitung " wird gemeld -et : Nach

Berichten aus Ealaiis richtet ? die jiingste Beschießung der
Dünkirchener Hafenanlagen durch deutsche DorpeSc »
jägec «men so gewaltigen Schaden an , idaß die Etn -

ahrt verläuifig nicht möglich ist . JnisiMedefsm bp-

^ hräitkt fid? der gange Transport cmf die Giffenbahn zwischen Ca -
lais und Düinkirchen . Diese Strecke ist sehr iilberlastet . Es fehA
auch an rollendem Material . Von onyliffcher Seife Äi >rd der
franAösischen Admiralität zuni Vo-rwu .rf gempcht . daß die fran »
zösischen Abwehrmaßregelin nichl gemäß de.n getroffon-en Vermn-
barungeir durchgeführt werldjen . Anfangs Mai soll in Calais eine
Marinekonferem stattfinden , auf der mite , die AeriieMgung de»
Kanalkiiste betreffende Beschlüsse, gefaßt tverden sollen .

Kampf eines U-Boots im Atlantischen Ozean.
* Berlin , 3 . Mais. Die „Voss. Zeitung " berichtet ausführlich

über einen Kampf eines deutschen U - Booots mit einem
englischen Wachtfahrzeug . Im AtlanAschen OMn
sichtete ein deutsches U -Boot , nachdem es in »evnsln Revier ange -
kommen wa«r . emen Dampfer , der sich dad -umh auffällig machte ,
daß er nach Westen steuernd im Zickzackknrs alle fünf Minuten
von der Hauptrichtuns abwich Als das U -Boot uäheir herang «-
kommen war . stellte os sich heraus , daß der Dampfer ein ar¬
miertes slachĝ hmdeS WcichtscihrMUg war . Um nun unbemerkt
auf eine günstvge Entfernung heramztlkonnmen , tauchte das U »
Boot unter und manöverkrte Wer ^ vei Stunden unter Wasser ,
bis eS eine günstige Po «sitiv>n für ein ArtillerieMgcht erlangibe .
Nun wurde 5a« Geschützseuer eröffne . Der englische Da m p .
fer erwiderte das Feuer mit allen Geschützen ,
vermochte fiel» jedoch nicht zu behaupten und erhielt meh -
rere Treffer . Der englisch? Dampfer wollte sich nunmehr
flüchten , sandte gleichzeitig mit Funkspruch Hilferufe hmauS und
rief dr.dn 'rch «einen zweiten Dampfer derselben Gattung herbei .
Da aber ldaK U -Boot den ersten Dampfer mft einem Bolltrieffer
getroffen hatte , so strich Weser die ^ lagye und machte seinen
letzten Funkspruch , der «lautete : „ Ich bin erobert "

. Dieses Signal
veranlaßt ? den zweiten Dampsjer , nun gleichfalls den Rückzug
anzutreten . Sobald dies geschehen 'war , gimg das U-Boot an
Seite des getroffenen Dampfers , nahm die überlievendz Be -
satzung gefangen und versende das Schiff durch Sprengdomben .

DaS N - Boot beherrscht die Kriegslage .
TDA . Berlin , 3 . Mli . Major Redway schreibt im

„Glob ? " vom 23 . April : Das ll -B o ot b eh e r r s cht di e
Kriegslage . Wenn es keine U -Boote gäbe , dann würde es
tms gut gehen . Militärtransporte und HospitaUchiffe könnten
unbehindert hin - und herfahren , denn keine Flotte der Welt
könnte uns etwas anhaben . Di ; blutigste Schlacht könnte nicht
die gleichen Wirkungen haben wie die ständigen , schleichenden
Angriffe auf unser » Verbindungen zur See durch dfo U -Boote .
Man könnte glauben , diß der Grund , warum Amerika sich am
Kriege beteiligte , in der Furcht vor der Vergrößerung des
AktwnSradius der U -Boote und der Bedrohung der geliebten
Monrae -Doktrin zu suchen ist .

Schätzungen Her Unterseeboot-Ernte im April .
* Berlin , 3. Mai . Bon fachkundiger Seite wird das F r g e v -

ni « des Unterseebootkrieges im April , das vor¬
läufig naturgemäß noch nicht genau festgestellt werden kann , um
etwa 40 Prozent höher veranschlagt als das Ergebnis im
Marz . Damit würde eine Million Tonnen versenkten
Schifsraiimeö erreicht oder sogar überschritten sein .

Englische Einsicht .

WTB . Christiania , 4 . Mai . Die ententefreundliche nor -
wegische Zeitung „Tidens Tegn " bringt eine Meldung ihres
Londoner Korrespondenten , nach der die überwisgende Mehr -

Hl dj*8 englischen Publikums die Wirkung des U - B o o t J-
rieg « i sehr pessimistisch beurteilt .

Lebhafte Beunrnhignn «, i» Frankreich .
WTB . Bern , 4 . Mai . (Nicht amtlich ) Die Erklärungen

der Staatssekretär « von Capelle und H e l f f e r i ch , sowie
die Erklärungm im englischen Unterhaus über den
U -Bootkrieg haben nach den letzten Ausführungen der
französischen Presse grohs Beunruhigung in Frankreich
hervorgerufen . Die ganz « Presse fordert von den Entente -
regierungen Gegenmabnahnien .

Der .Temps " schreibt : Leider seien die Erfolge der
alliierten Admiralitäten den Wünschen nicht entspv .'chend.

„Bataille " erklärt : Wir dürfen uns nicht mehr ver -
heimlichen ^ daß die Lage e -mst wird . Der Zweikampf zwischen
England und Deutschland wird täglich unerbitterlicher und

!r . Di « von Carson im Unterhalts bekannt gegebenen
>lm »eigen , daß wirklich ein Kmipf auf Leben und Tetz

den beiden Staaten entbrannt ist .

Die Lt- beji-mitLel-KnapptzeiL an
der franzöfisch-englische « Front

* Berlin , 3 . Mai . Gefangene der dritten aujhralijtf ;cr,t
Brigade , die am 15. April nördlich Lauveral eingebracht
wurden , erklärten , daß die Verpflegungsverhältn . § s»W
bei ihrer Truppe i m nt e r schlechter würden . Seit i w f
2 D!onat ' ~ ' ,v ' -

| |
~

verkürzt ,
worden .
Ersatz wird Fisch , irisch od« in Büchsen , -gegeben . Auch uj |
Zivilbevölkerung beginnt die Knappheit .̂ er Lebensmittel M
verspüren . Vor den Läden stehen die Einkäufer in langW
Neihrn . Die herrschende Kartossclnot und die enorin ^A
Brotpreise treffen die ärmere Bwölkerung s?hr hart .
einem Briefe m3 Oldham vom 16. 'Diärz wird cin Tcmmh .>. D
gebeten , ettvas von seinen Vorräten abzugeben . Es heißt darin ;
Wenn Du einige Kurtoffeln übrig , hast , so schicke sie uns , fomr
wir kämpfen beinahe darum ! D»t kannst Dir nun ein B »la [
machen , wie die Dinge hier aussehen .

*

Erweiterung der eu> lische» Seesperre.
* Haag , 4 . Mvi . Tas , Ministerium des Aeuhevu hat von der?

englischen Regierung die Mickteiluing erhalten , daß faa- b r i
tische Sperrgebiet vom 3. Maw an erw êiltert wiiriî
Das SP «rrgebiet tvürH vom 7 . Mai an . abgesehen von den dünM
schtm und Ttieber.föitilbifch)m Torritorialgetvässern folWntd«mnaHM
begrenzt sein : Im Mnden «durch den Paralleligrad van 56 Gra !»
Ki&töl . Brette '

-vestlich vo»r eiimen ; Punkte , der drei Seem ??len vor.
der Küste von Jütland entfernt liegt , iim Westen diti-rch die SSer-j
'bindungslinien folgender Punkte : 56 Grab rwM . breite , 6 (äSt-abl
östl . Länoe und 54 Gvad 45 Min . nördk . BreÄe unÄ 4 Eimd z ^
Mijnr östlicher Länge , und 53 © twlb 15 Min . nöM . Breite und 4^
Grod 3V Min . östl . Länige , im Süden durch « ne Linie , die bür¬
den letzigenannten Pu >rrkt und folgerte P !mtkte cMagmi Niird : 5-3 ;
Grlcud 23 Min . nördl . Breite . 4 Grad 5V Mini . östl. Länge , fenuer,
53 Gwid 23 Min . nör -dl . Breite und 5 Grad 1 Min . östl. Läng ;
und 63 Grad 25 Min . nördkl . Breite und 5 Gwid 55 Mw . öftL
ß :iinflc . Weiter nach Offen - folgt diie Linie der Grenze dv -' l -o!-
ländischen Territorialgewässer .

Der Krieg mit Amerika .
* Berlin , 4 . Mai . Wie der „Berliner Lokalanzeiger" .'.»z

dem Haag erfährt , wird aus Wachingtan gemeldet , das 8ie «S
Präsentanten haus habe imt W9 gegen

'
1 Stimme denW

K r ieg s ko ste n eta t genehmigt , der 2827 Million «
Dollars betrage .

* Berlin , 4. Mai . Präsident W ili ou soll der frimzi>stfch«rfj
Mission versprichen haben , einen Versuch mit der Entsen -
düng amerikanischer Truppen nach Frankreichs
zu machen . EZ heißt , daß die regulären Truppen , die bisher an
der mexikanischen Grenze standen , da ; u verwendet werden solle». :

* Notixrdam , 3 . D?ai . Nach dem „ Nieuoe Rotterdamschen
Cotnant " berichtet „Daily Telegraph "

^ aus Newyork , daß
der Abgeordnete Kahn im Repra ' entantenhanI einen Antross ?
eiingedracht habe , die Regierung zu ermächtigen , 10 oder mehr ,
Myimenter indianischer Re i tore i anzuwerben . -
Jeder Indianer , der stch arvwerben läßt , soll das amerikanische
Bürgerrecht erhalten .

Wilsons Erpresserpolitik.
0 Berlin , 4 . Mai . Zu Anierikas Druck auf die Neutvklsn

heißt es in der „Kreu ^ eitun t̂" : Man geht wohl kaum jetj',
wenn man annimmt , daß es sich bei der neuesten Drailgsn -
lierung der Neutralen weniger um rein wirtschaftliche
Zwecke handelt , sondern daß der Hauptgrund auf politischem Ge > :
biet lisgt . indem die neutralen Staaten zum Nutzen des BevW
Landes gezwungen werden sollen . Diese Haltung des Berich
band ? und Wilsons ist ein neuer Beweis , was man von

^ diesenß
angeblich berufenen Schützern der Rechte der kleinen «Maaten
zu halten hat .

China vor der Kriegserklärung.
() Berlin , 3 . Mai . (Fks. Ztg .) Eühe Meldung der ..Montitt .i

Post " aus Shanghai nimmt wohl irÄ einiger BerechligunZ an,
daß der Wahlsieg Te r a u t f ch i S Ähinv beeinflussen wird . ;
Deutschland den Krieg Ml erklären . Man scheint von -Z
chinesischer Seite neuerdings den chinassrleundlichen ErkläruiMn
Teravtschis und Ä>?otonos Glariben zu schenken. Wünn
Äisher gezögert hat . definitive Schritte ton der Kriegs .fmgie zu
greifen , so geschah dies wohl ztlm Teil , weil mnn einen RegieÄ
rtimgstvcchsel in Japan befiivchjtete.

« .wische Politik .
3 Karlsruhe , 4. Mai . Die Budgetkommission der Zlweiwl,

Kammer setzte heute vormittag iiri-t der Prüfung der Nachweisungel^
über Verwendung der außerordentlichen Kriegs
tredite ihre Bcriawnge » fort . Der Berichterstotter weist auf Äe

Notlage hm, In welche die zum KviegMenst ei-ngeMyenen rnchieta^
niMßißtn Lehramtspraktiikanten und Bezmtenanwär -
t e r gekommen sintv Aa sie keinerlei BsArige außer ihren miWSri !s«hen
erchalten. Ter Finanzminister erklärt, dah keine vcchKich-

Gruridlage sur die dauermide Bezahlung Äieise-r Beamten besteht. Der

Minister stellt die BeiviMgung von monatlich ?» BeihiG -'q, die sich « o*
der BermögenSlage wchten, in Aussicht.

Der Reich » stelle für P api erHolz ist der basische
Staat mit einem G«!schöftAanteil von 20 (XX) M böigeheieti , t.'o»
einem sozialdemokratischen Abgeordneten wird
hmigeiotesen . baß der Papierwucher eine» faibelihaiften UmHana (V>]

genommen hat . Die öffentliche Aowwvt 'chalstuilg habe nichts genützi -

Die Fabrikanten nützten die Lage aufs MüMmste aus .
Ein n atiu natJiö « rale r Abgeordneter beklogt , sch

drirch die »mgeheuren Preisstsigerunigien ei>ne strotze Notl « ge der klein«'

ren Zeitungen entstanhen ist. Die geschästltchen Dispositionen
PapiersyndikatS seien oft sehr rücksichtslos. Die starke Pa >p -.e« mssu ^

mich Heiland wird von lern Rcdiner kriiistert und Wecker au
daß man in die Leitung der Reichspapierstelle «inen Fabrikanten n

einen Forstmimu berufen Haide , während ein Vertreter , der Zeiitimye« '

ausgeschlossen sei.
Der F i na nz m i n i st er erkennt kri lobenden Worten die TäiigH

kvit der P r e s s e an . Die Reichsstelle sei im Interesse der Zeitungei« !

gegründet worden .̂ Im AufsichtSrat sei die Presse genügend üentafc «

Den AuSfilhvungen des Mimlsters betonen die gleichen ?l b

geordneter gegenüber noch eijnmal mtt Entschiedenheit , daß in

Leitung nur Interessenten sitzen. Verlangt wurde ferner , daß
Papier Höchstpreise festgesetzt Iveriden . Der Minister dD

Innern verspricht, daß den Klagen nachgegangen und in eine

fung der Bevhältnisse eingetreten werde.
Weiter übt s»dann ein sozialdemokratischer 0teb » ' i

fchkurfe Kritik an der Mihw -irtfchast in manchem Kriegs w ir --

schaf t s ste ll e n . Er Iveist darauf hin , daß die Uebevmacht d<

pitatS immer schlimmer in EÄscheÄiu -ng trete , dah der Krieg stiiotc
schliche Perschiebungen gebracht habe , di« den Tüden Destdsrb . -r» -

schwer schädigen. D« Regiieu-ng sei Ncchl nicht genügen «: über 0öe

scherd« Mißstimmung unterrichtet . In ahnlicher Weise äuher !

« n LentrumSabgeordveter , der men »t, d« b der ReichSĝ "
^

tn Sütder tschlia-nd schweren BelaswnyAproben ^ u» vsetzt worden
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! werden müssen ,

'rufe weitgehende Mißitwmrung uUd auch « n
5 ; »hs?ck «us die aute «ffernoSsternte schtoeve N« ^ -^ e
» ii ist kr tes Innern erklärt , sich für die Interessen der badi-
^ » Boenner bemühen zu trollen . Der S » na » i^mrunter

WM

Ah ^ : te unternehmen , damit die «estwimung nicht ruchuhtÄoS durch-

t ^
tfnetn sozialdem . Abgeordneten wird g « ÄnM .

ini -in eine
'
Eröltttung

'
^ de » verschä

?
'
ten Be laxerungszustandes eingetreten wnH. Der Mi
»

'
c r g.ib die gewünschten Auskünfte.

g Ans dem Grotzherzogtnm .

G Areiburg i. Br ., 4. Mar . Die hiesige Firma Gebr .
cim Melsbach !, HMcindlun , und I,upräonierungSwel ?e .
? ■,+ „ im Gedächtnis an die schwer « Stunde der Gefahr und in
x von deren Abwendung von den Bedrohten beim
ILaeranarrff ans die Stadt Freibucz ani 14 April für Frei

Wohlf ^hrtszwecke den Betrag von 50 000 M gestiftet .
In m dl sind hiervon dem Stadtrat mit der Bitte überwiesen
!» ,rden über dieselben nach freiem Ermessen zum Besten von
? «n» i:

'
der Stadt Freiburg zu verfügen . Der Stadtrat hat der

^ naniUen F ' cma den ti - fgofühlten herzlichsten Dank aus

^
g ^ Haslach i . K.» 4 . Mai . Ter BiirgerauZschuß ee

n . b -mate die Annahn « der Erbschaft beS verstorbenen Stadt
vkn 'ers Dr . HanSjakob durch die StadtaememÄe . Die Erb '
lfaft besteht in einem Kapital von IS 000 <M zu Armengwecken

tritt tn Wirksamkeit nach dem Tode der Schwester Phi »
Nvvine . Zum gleichen Zeitpunkt soll auch das Verlagsrecht de?
xansjakobÄ >en Werke sowie das neue Landhaus in den Besitz

Stadt üfergehen ; letzteres soll nach dem Wunsche des
Erblassers zu Museumszwecken verwendet werden .

<& Münchweiler , bei Villingen , 4 . Mm . Duvch Feue .
wurde das Anwe -sen des . Landwirts Konrad Lehmann bis
fli !f die Grundmauern zerstört . Der Viehbestand konnte gerettet
werben. _ ___ _

Vaterländische Kundgevnngen in Fabrik-
betrieben.

% Karlsruhe , 3 . Mai I », den AckrikrSuNien von Junker
unö Ruh fand heute nachmittag eine einmiWge vato ^läuWche
Kundgebungder Arbeiterschaft statt , bei der ein Ar -
Mfcr (Mechaniker Wetterer ) , .deren Smm in den oitt Gene -
r.üftldmai !schall VM' Htn >disnburg unid Genkralkeut '
n o n t̂ T r ö n e r gerichteten DÄsgircnnmlen zum AuÄdruck HnackDe.
? Ä abliesandtsn ÄelsMMtme Haidten ßalgeni »sn Wortlaut :

An den GenerlÄfeldmaofchov von Hindenburg .
Die Aibciterschast der Firm « Junker u. Ruh , KarlSvuhe , über

Wanner und Fronen , boauftvqgen uns , Shre Eiiibrüstung
die befaw . fcan Vorgänge «N der Berümer Ailbeiter-

7fO deutsche Männer
mMusprechen ükvr di«

Indem sie bewundernd zu Mwn auMcken , dte Sie drauhen

E

- ""~ e Bruder , Bäter und Söhi« zu Sühnen Taten gegen den Feind
n , dem jetzt kein Mittel zu schlecht und keines zu gut ist, in bergeb-

Versuchen , u»ser deutsches BaterLamd zu zertri »m>wern. geloben
I« Mnen . dem größten Hoerfuhver aller Zeiten , jeder Einebne , alt
m^> junA jeder in seiner Art, b-i4 zu einem ehoenvollea Frieden durch
unermüdlich « Ariyeiit sdaS Vater 'ranjd »« rte ^ dtgen

zu he lf e n.
Der Arbeiter au Sschutz der Firma Junker u . Ru ^

Karlsruhe .
Generalkleutnant G r ö n t t .

Euer Exzellenz beehren wir uns mitAuteilen, dah die Arbo!«« »
ft-i-iff der Firma Junftr u . Ruh , über 700 deutsch« Männer und
Frauen , in einem HuMgungStelegwimm qn <Smte EMöllong , unfecn
jpfjen HrndeiGurg, dankend gekoben, bis zu einem eyrendollenFrieden unter allen Umstmidem auf ihrem Posten auSzuhcklten ^ und

sie das bekannte Vorigchen der Berlin « Avbeitecschast auf da»'echiape t c t u r teilen ).
Ste halben vcÄes Vertrimicn zu Gw . Exzellenz daß durch umsich-

: :d£ und unterschiedÄr-se Lrbe>rsmÄtvlkerteiIun>g jedem von uns ein
DunW ' lten biS Kum siegreichen FrÄden möglüch ilst.
Der UrheitrrauSschuh der Firma Junker u . Ruh ^

Karlsruhe .
*

C Turlach, , 8 . Mai . Gleich wde in anldeven Vetcksben , hat
die Arbeiterschaft der Maschinenfabrik

k ihn e r T .-G . in Durlach auf den HinAerOurlg 'fth^ » Brief^ MistumlgSojrlbeWer hin Veramlasfung Pnommsn , nach»'WKtnfce-S Tel « ?« mm ati Äon GenewTfe &tm -rfchalf zu wnde >n :
in den Merken der MqschinenistArik Gritzner A.-G . tn Durlach-Mieten ungefähr 1600 Beamten , Avbei-ter ujA Arbeiterinnen

che« durch ifii* Direktion Kur Kenntnis Gw . Exzellsri ^ M briiinaen .„ fte tei Anne des Briefes Gw . ExzeS-NA an die deutschen
Jungarbeiter jedergeit ihre voll « Kraft d » kür eiinsetz

'
endie Erzeugung von Waffen und Munition für unsere schwer-

, '^ ud«n an der Fron» in nachdrücklichster We^ e mi fordern ,und ursrrfchüit«riich «verden wir die schweren Lasten der Krieg4-cuifi fernechtu auf uus nehmen, um sön jeder an Mier Stelle;? it auchfeu 6 r ;

Aus der Restle « »

^ uivv lytutawii u?ml>niing der Kilwur zu widmen
Abfrndliinig diese» TÄÄgranrni » iviwku : gleichze»t ?g.^ neial -Leutnant vo?i Gron er tol«gmphisch lerstÄndigt .

*
f -3 Triberg , 3. D)cai . Im Betriebe tkt Mnm Buche , Lau .u u . C i! « . fyfer fand gestern eine ftoinc Mnögebun « statt ,

^ wnlassun « der Fabrikherren ve^ tinmiel -te sich db« A-rboiter -
Em L »

^ ' uem Arbsits ^ooi , wo dyrselbein iütrchi Herm La üble
Ar ^ 'S ' f 'fct ' &Wöbrwf bqügliich ununt >? cbröcheln ^ Arbeit£ wiitfch .fand« Rustmig und General Groener 's Aufruf am die
rcS Ä rEt } f| r

. ^ Utroseii wurde . Herr Buche ?rinahute bei -
H Qtettemift zum Duochhalten und Mrts derfiMzn
Ü^ T ;n mof,i 2J et *n& Opf « tot Gsgensvtz zu den un -.r -
^ unserer kampfentdsn irnb siegenden HslZ>sn bo(i

in ,
0,1 ^ ^ irma «rsangeneiil Anregung imirde

^ dvm Arbeiteraiusschuy beschlossen: an" ltkmmu,rgstelegramm zu sieinsr be-
^ . 5 ?r ^ vdenmg abzusönÄAt , in dem der unerschütterliche
<foiÄÄ Ct1terWofi Betri «bvs zum Ausdruck konunt/dem
^ tn allen seinen Teilen treu zu bleDen
bettet w « f - weiteren Depe -'che Generalleutnant
? i, & ÄL 5^ KÄ-easamtet », zur Kenntnis , u dvdngen .

^ * r bammelten Ar -

fr oh Herr S -n -ble die Mitteilung , M
& en argHrfrt » ^*al®c zutreffenden 2S . jäh .

füH . %c • Tt ' m Mschaft (früher bei GeVr . Si ? dle . öiann Aktu^ seU1 « J <chrm ali Mitinhaber der" " t c r ffiinl ? ? GrunHlbMsbeitras äu einer Arvekter -

fc & JS
'
» „ % Sm

Karlsruhe , den 4 . Mai 1917.
= Dir Beerdigung des Wirklichen Geheimen Rats und

Kammerherrn Karl Frehcrr « von Reck fand heute mittag unter
zahlreicher Beteiligung , von der hiesigen Friedhofkapelle aus
statt . Zu der Trauerst er hatten sich eingefunden der Groß
Herzog und Prinz Max , Freiherr von Töler als 23w
tittev der Grsßhrrzogin , Obcrsthofmeister Graf von Andlaw
c. ls Vertreter der Großherzo ^ in Luise , ferner Staatsimnuster
Dr . Frsihö >-r von Dusch . Minister Dr . Hübsch , Großhof
meister von Brauer , Minister a . D . vc n Marschall ,
zahlreiche höh .' Staatsbeamte . Nach einem die Feier einleiten -
den Ovgieispiel verlas Hosprediger Fischer die von uns schon
mitgeteilten Personalien des Entschlafenen . Er teilte dann mit ,

daß der Verstorbene noch selbst dm Wunsch ausgesprochen hatte ,
es möchte an seinem Sarge unterlassen werden , seine Persönlich -
feit und Teine Arbeit zu sch ldecn . Der Geistliche kam dem von
tiefe : Bescheidenheit zeugenden Wunsche nach und verwes nur
darnif , em wie reich begnadetes Leben dem Verewigen zuteil
geworden , dem der Tod als Freund genaht und der in Gnaden
zu seinem Herrn einziehen durste . ?d.ich dem Gebet wurde der
u -ich mit Blumen und den Ordensauszeichnungen geschmückte
Sair ^ zu Grabe getragen .

Ks . Milchversorgung . Alljährlich im Frühjahr und ganz
besonders bei plötzlichem WitterimMvechsvl tritt die Erscheinung
ein , daß ein « roßer Teil der den Städten zugesührten Milch ganz
sauer aber doch in angesäuertem Zustande eingeliefert wird . So
ist es vorgekommen , daß in den letzten Tagen deni hiesigen Milch -
amt 6—8000 Liter saure Milch eingeliefert worden sind .
Die ? bedeutet bei der allgemeinen MillUnappheit eine bedauer -
liche Kürzung der Boll milchberechtigten und
ebenso den gänzlichen Ausfall von süßer Magev
ni i l ch an die Karteninhaber . An Stelle der Magermilch wird
jedoch saure Buttermilch abgegeben . Hatte schon, wie allgemein
bekannt ist , im Frieden die Milchversovgung der großen Städte
unter der Anlieferung von saurer Milch besonders im Sommer
zu leiden , so ist diese Gefahr jetzt noch um so größer , weil die
Milch aus sehr weiten Entfernungen und aus Hunderten von
Kanälen hergezogen werden muß . Das Milchamt gibt sich
durch Aufstellung von Milchkühlapparateir in den SieferiHigs
gemeinden und Belehrung der Milchsamnrler usw . alle erden5
liche Mühe um dem Mißstand abzuhelfen , auch sind die von den
hiesigen Brauereien in dankenswerter Weise zur Verfügung ge¬
stellten , mit Eiskühlung versehenen Brauereiwagen bereits auf
der Bahn in Betrieb , aber ganz

'
vermeiden lassen sich eben soffche

Störungen nicht . Um die eingehende unverdorbene Milch den
Empfängern als wirklich brauchbare süße Milch zuführen zukönnen , ist es in den Sommer >nonat >en notwendig , die Milch in
der MoKerei zu pasteurisieren . Da diese Milch , wenn sie in die
Hand des Empfängers kommt , schon abgekocht ist, ist es ratsam ,um Nachteile zu vermeiden, ^ diese im Haushalt nicht mehr abzu -
kochen, sondern kalt , oder höchstens nur lauwarm zu verbrauchen .

Na . Das städtische Schwimm - und Sounenbad beim Rhein -
Hasen ist dieser Tage eröffnet worden . Auch den entfernt
Wohnenden ist der Besuch dieser mit großein 'Schwimmbecken .
Turngeräten und sonstigen guten Einrichtungen versehenen
Anstalt dadurch erleichtert , daß auf allen Strecken der S t r a-
h e n b a h n Karten zu haben sind , die gleichzeitig zur Benutzungder Bader wie zur Hin - und Rückfahrt Gültigkeit haben . Inder jetzigen Zeit der allgemeinen Spannung , die an die Nervei ,
jedes einzelnen besondere Anforderungen stellt , dürfte die Be -
Nutzung des städtischen Schivimm » und Sonnn ^bwdes von be-
sonderem gesundheitlichem Werte sein.

Letzte Drahtberichte.
Deutscher Reichswg .

MTB . Berlin , 4 . Mai . (Nicht amtlich .) Jdn Reichstagearkkarte heute zu den auf der T ^ eZvrdmi n̂<i Whenidsu Petitw -
■nw betr . die Kriegs ziele Staatssekretär Dr . H e l f f e r i ch :Der Herr Reichskaa^ iler ist zur Bvantwvirtnng der Petiitionen
iiwechaU ' der im § 31 der Ge«schäftsordn >ung festgesetzten Frist«m einem .mit dem Präsidenten ! zu vereiubMendsn Tage bereit .Dam .it sind die Jnberpellationeii fiir heilte erledigt .

Ter Freiburger Fliegeriiberfall eine englische
„ Vergeltungsmafzregel " .

MTB London , 4 . Mai . (Reuter . — Oberhaus .)
'

In
Beantworkitng eines Einspruches der vom Erzbischof von
Canterbury und anderen gegen die Wiedervergeltungsmotzregeln
gegen deutsche GewaltVitizkeiten erhoben wurde , sagte Lord
Kurzen : Die Deutschen »ersuchen die Versenkung von
Hospitalschiffen \ imit zu rechtfertigen , daß sie zum Trauertvon Truppen und Munition benützt würden . Dies sci absolut
unbegründet . Die Regierung 'iabe ebenso wie Frankreich das
Gefühl gchabt , daß es kerne: andere Wahl pefie , als zu Verg el -
tungsmaßregeln ii^ erzugehen . Frankreich habe viel
kräftigere Schritte getan al ) Gorßbritannien . Es habe ange -
kündigt , daß es deutsche Gefangene an Bord der französischen
Hospitalschiffe nehmen werde . Man kann noch nicht sagen , ob
die BergeltungSmaßregeln Erfolg gehabt hätten , »ch

'
er seit dem

Fliegerangriff auf Freiburg sei nur ein Hospital -
Ichi -ff angegriffen worden . Lord Eurzon schloß : Was getan wiirde
war nicht ein Akt der Bestrafung oder Rache, sondern eine Vor -
sichtZmaßregel fti» die Zukimtt im Interesse unseres Volkes .

Nach der „Times " vom 25 . 4 . wies im Unterhaus dc?
Libe ale Molteno darauf hin , daß bei dem Fliegerangriif aus
F '-eibnrg W Frauen und Kinder getötet oder verwundet wm -
den . ssc fragte : Glaubt das <kriegskabinett daß es den hohenG r u n d s ä tz e n d e r Menschlichkeit entspricht , für die wir
kämpfen , wenn unsere Fliozer — statt die bewaffnete Mjacht des
Heindes M bekämpfen — dazu benutzt werden die ^ :vil -
?kvöl ?er' in, ' anzugreifen ?

Ein deutschsschweizerisches Abkomme «.
WTB . Bern , 4 . Mai . (Nicht amtlich .) Amtlich wird uiitge -

teilt : Tik Verhandlungen zwischen den deutschen und den schwel-
zcrischkn Unterhändlern sind zum Avschlus , gelangt . Die ge¬
troffenen Vereinbarungen , die der Ratifikation beider Reglenin -
gen unterbreitet wird , sieht die Verlängerung des am 2 . Deziem-
ber 1916 geschlossenen am 30 . Avril abgelaufenen Abkommens
bis zum 31 . Juli d

'
. I . vor . Damit ist u . a. die B e l i e f e r ung

der Sch weizmitKohlen und Eisen für die nächsten drei
Monate im bisherigen Umfang und aus bisheriger Grundlage
zu erwarten . Außerdem wurde für die durch das deutsche Einfuhr -
verbot besonders getroffene schweizerische Industrie die Möglich -
keit besnediacnde » Ausfuhr «ach Deutschland geschissen.

Die Zivildienstpflicht in Schweden .
WTB . Stockholm , 3 . Mali . (Melvmm des Sver .skz Telje-

gms nm Bynm .) Die Regperung hat eine Borloye zur E i »n f üh -
rning dier Zivildienstpflicht für allie mäninlichen
und weiblichen Staatsbürger zwischen IS und 60
Jtefrm «waebimcht . die dmck Erlaß der Neg ^ rung esnverufen

wenden töaueu . 2 »n Prinzip umfaßt die T »e.ujtpfticht i>ai< g« W
Wlrtsch<ift£ le &en , sie soll aber vcrläiufiq nur zltr BefeitÄMing dÄ
H o l z m a n g « l s m Anwenbimg gebracht werden .

Revolutionäre Unruhen in Indien .
() Berlin , 4 . Mai . Laut einer Meldung auo gut informierter

Onelle an den „Allgemeinen Pressedienst " herrschen in Indien
Unruhen und Aufruhr . Die Unruhe dehnt sich auch ans
durchaus loyale Bevölkerungsschichten aus , äußert
sich dort indes nur in starker Niedkrgkschlngenheit » nd Bcr -
zwcifluug . Die Ursache der Bewegung ist in dem dringenden
Wunsch nach politischen Resoruien , insbesondere nach größere »
staatlicher Selbständigkeit zn suchen. England wird zum Vorwurf
gemacht , es besitze nicht das nötige Verständnis für die geheiligten
indische« Ideale .

Der östkrr. -iinglinslht Tsgesbellcht.
WTB . Wien , 4. Mai . Amtlich wird verlautbart :

Oeftlicher Kriegsschauplatz .
Front deS Generalobersten Erzherzog Joseph .

Gestern abend brach der Angriff eines russischen
Regimen ts vor unseren Stellungen nördlich des SusitataleK
zusammen An der übrigen Front ist die Lage unverändert .

Italienischer Kriegsschauplatz .
An der g a « z e n F r o « t die üblichen Artillerie - und

MinenwerscrkLmpse . Bei Görz versuchte der Feind einen Gas -
angriff . Tank der Wachsamkeit unserer Truppen und dey
Gute unserer Schutzmittel mißlang der Angriff , der uns kein »
Verluste brachte . Unsere braven Flieger schosien gestern tntz
Lnstkanipf drei feindliche A p p a r a te auf der KarsthM -
fläche uud einen bei Flitfch ab.

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Nichts Neues .

*
Ereignisse zur See .

Am Abend des 2. Mai belegten unsere Seeflugzeuge daS
Pumpwerk Codigoro im Gebiet der Pomündung mit Bomben !
Uild kehrten ohne Verlust zurück. Am selben Abend wiederholten ,
andere Seeslugzeuggeschwader die Angriffe auf die Militär ?
anlagen von Villa Vueentina und von V a l o n a mit f>£«
obachtctem Erfolg . In Va l o n a entstand hierdurch ein riesiger
Brand der von heftigen Explosioneu begleitet und auf mehr
als '

iG Seemeilen zu sehen war . Trotz heftigen Abwehrfeuers
sind alle Flugzeuge unversehrt zurückgekehrt . Bombenwürfe
feindlicher Flieger im Räume von Trieft verursachten nur unbe «
deutenden Schaden .

Flottenkommando .

Tie feindlichen Heeresberichte .
WTB. Paris , 4. Mai . Amtlicher Bevicht von gestern nachaMtvch

ArtillerietätWkeit und zahlreiche Zusammenstöße v»n> ErikundungÄlMeK
üiungen iwi ganzen Gebiet der Chemin Ses Dames . In de«
EhMNpcMie schlugen wir feinifiche Handstreiche im Walde weisÄich VVN
Mont Corn -i llette und auf den Hohen östlich vom HochbeiD M
In der letzten Gegend LberwAtogten wir eime feindliche Stellung in
der noch Widerstaick 9«leistet wurde . Ihre Besatzung wurde ges» nge«

jiicsnmen. 9 Offiziere , 210 Eßmwi Mufften im unserer Hand . Auf
m linken Maasufer dvcmgen einige unserer Abtribungen i-N

«cirMiche Wraben im Walde von Avoeourt . Au.f dem rechten
Ufer P,itr «uillenkämpfe bei Damloup , Bezonvau^ zeit!tr»eMfl Geschah,
feuer an mehreren Stellen der Front , namentlich rm Abschnitt von Ä»

WTB . Paris , 4. Mali . NmMcher Bericht von gestern abend. ZMw-
kich lebhafte Artillenetäti ^ ovt in emnigjen Abschnitten der Aisnefron .̂
Die Feinde haben Reims tays -übsr sehr hchtwg beschossen. In dey
Gegend von Br « he -en -Laonnette brachte eine unserer E-Äur ?»
dungsabteilunyen von einem Voristvh in die deri-tschsn Lmien Ge ^mizeniS
guri «k . In der Champagne Artilleridefeuer mit Unterbrechung.
Jnfanterietätigkeit . Ueberall sonst ruhiger Tag.

Am L . Mai haben sich unlseve Jagdflieger besonders t&ilü
gezeigt . Im Verlaufe vcn zahlreichen Luft kämpfen wurden twsrl
urlserien Fliegern vier deutsche Maschinen abgeschossen, 16 weiten» wur
den berbachiet, als sie beschädigt in ihve Linien niederstürzten .
der Nccht vom 2g. auf den 30. ÄpM hat «KneS unserer Geschwotdev !
Bahnhof und Fabriken von Dieden !hofen mit Bomben be&a

;en deS > . Mai warfen unsere FlugKeuge 3M Kg. Geschoss« v
den Flugplatz von CifsonneS . In der folgenden Nacht wuo
gleiche Lager mit 2000 Kg. Sprengstoffen be?<gt . Ein großer
wurde in den Schuppen teobachtet. In der Nocht vom 1 . zum 2 . M«
bewarf eine unserer Abteilungen die BcchnWe von Rothe nvt < l <
Pont Faterger und ChateLe,t »sur -Retourne » wo «W
starker Brand und eine Expvosian erlfo>lgte .

WTB . London. 4 . Mai . Amtljicher enFvscher Bericht von
An der ganzen Front , von der H^ denburglinw südlich vom Sei «
bis noch Acheville und der Strcche von Vimy hin , fanden schwer \
Kämpfe statt , llnffeve Truppen machten Fort schritte und nahmen
eine Ai>Aa!hl feindlicher Stellungen .

London, 4. Mai . ^Zweiter einAischer Bericht van gejtierir«
fe . Der Fe>itid verwarrdte st« '«~ wiederholte Gegen «

Am ganzen Tage heftige Kämp ^
Reiseiven und machte fast an der ganzeu Front
angriffe . Er erlitt schwere Verluste durch uiije.it Feuer . Wi»
drangen en den Abschnitt der HindenburAinie westlich von Quevavt ek̂ j
und machten Fortschritte in der Ncichlbarsck.cnft v»n Chevey . Wir nachtuen
FveSnoti und Stellungen südlich und nördMH davon m einer Fi» n ^>
breite von zwei Meilen . Wir faßten Fuß in GrAbzn nördi'ich vo»>
Oppy und mochte » einige hundert Gef.m^ene.

Ueberjchwemmnngcn in Sttdrutzland
WTB . Amsterdam , 1 . Mai . Nach einem hiesigcu Blat

meld ? « di : „Timrs " ans O d e s s,1 . Infolge des Eisganges uns
>rr Schnelschmelze find in ga « ; Südru szland gro ^ s
U e b e r s ch w e m m u u z e u eingetreten . An Kiew hat vi «

l e k t r l s ch e B e l e u ch t >i 11 g aufgehört . Dc »
Straßenbahn verkehr steht still . Eine gros- e Zahß

vou Booten wild zu Rettvngszwecken gebraucht . Die Ueder ,
chwemmiir . g hat sich durch einen Damnidurchbruch ausgebreitei
Bei Rostow stehen weite Strecken Landes am linken Ufer de
Don unter Wasser .

Spielplan des Grotzh. Hostheat.r»
für die Zeit vom 5. bis mit 13. Mai 1917.

(Angegeben ist der Prei 's für Sperrsitz 1. Abi .)
Samstag , 5. : A . 54 . Neu einstudiert : „Bastien und Bastienne ^

H-ieNruf zum erstenmal in der neuen Bearbeitung von Anton Rud<M>N
„Zaide " (von D^ozart ) . ' ^ 8—10. (4 .ö0 M.)

Sonntag , B . 53 . „Carmen " .
'AI bis nach % 10 . (4.50 M. >

Monta g , 7 . : C . 54. ,.Tie verlorene Tochter " . ys 8 -~ t 'i . (4 M.)
Dienstag . 8 . : B . 55 . ..Boccaccio". 7—10. (4 .50 # .)
Mittwoch, 9 . : A . 55 . „Dichters Ehrentag "

. „Brautschau „Di ,
kleinen Verwandten " . 8—10. (4 M.)

Donnerstag , 10. : C . 55 . „Susann, »S Geheimnis". Zum srsl 'Nj
mal -, „Tie letzte Maske ", Mimodrama tzn 3 Bildern von Kurt Mun .' -' q
Mrisik von Wilhelm Mauke (Uraufführung ) . >< 8—10. (4.50 M. )

11 . : A . 56 . „Ter Kaufmann von Benedig" . 7— j/, l t>

<sxiir.£ to& 12. : 57. Sondervorst . (5. im Schülericibonnement)
Freischütz". 7—10 . (4 .50 J ( .) Auch beim Einzelbefuch ioirp den

lern eine besonder« Preiöcrn '.äßigilrig gewährt.
Sonntag , 13. : 59. Sondervorst . Erstes L^aitßpieK des K . u.

Kammersängers Leo Slezaki „Tie Jüdin " , . « . ) bis
MMwoch, 16. : 60. Sondervorst . Sveites und ktzteS Gc^tspi.

R ;tnt ) K . Krunmerzsangers Leo Slezak : „Die Hugenotte«" . (>



\ \

Handel, Gewerbe nnd Verkehr .
Abgabe von Rindvieh . Am Montag sen 7 . M« i 1917,

ps 10 Uhr , glibt die Badische LamdtviÄffchchtKkcnnmer in Durlach
ea . KV Kälber und Einflellvinber odb. — Am Dienstag bin 8 . i/toi
1817, vormit -taaö 11 Ubr, oibt die Basische S»ndw,irffchaft »k<«mmer M
Oforzbeim -Brötzingen ca,. 50 Kälber und Tinstellrinder ab.

Zugelassen zur Abgabe sind Lanidzvirte unt > Sj êwervetrMen ^ . D -e
Ve rkaufspreise sind bar zu bezahlen .

^ Liidw . Loewc u . ßo ., A . -G . in Berlin . In »er Generawer -

jim-lMtuna erklärte die Direktion gsgenüber Bemängelungen des Rück-

Mrges oer Dividende . daH die Aufträge für die HeereSverüvqltulw
auofcen Schwankungen unter -worifen se«ien , zumal die Gesellschaft
| # eB nicht fabriziere , wie immer noch vielfach irrtümlich angenom¬
men werde .

'
Im Jahre 1916 sind feiic' SeereZaüfträge ausgeWieben

jnd auch sonst sind die Aufträge um etwa 60 Pmz , hinter denen des
Äorjahres zurückgeblieben . Auch die Erhöhung der KcksgSgetvinnsteuer
M , 20 Proz . habe eiwn EinMutz auf

' die DimdendenSemessung aus¬
geübt . Angesichts der durch den Krieg hervorgerufenen allgemeinen
^ bwierigkeiten könne heute eim Riukschl'usz auf den Verlauf des Jahres
1917 nicht gemacht werden . Die Versammlung setzte aMann die
Dividende auf 3L Proz . (i . V . 8S Praz .) M uwb wählte Bank¬
direktor Dr . Hjalmar Ichacbt ^NabionaWank für DeutschlaiÄ ») und
-FiuanAassessor Ernst Kritzler (S . Bleichröder ) in BeÄin neu in den
Aufsicht ?ort .

* Gebr . Böhler u . Co ., A . -G . In dem jetzt vorilisgeniden Jahres -
bevicht wird mitgeteilt , daß die Betvielbe WÄhvend des gangen Jahres
ISIS voll beffchäftiyt wamm . Es mußten neue , wesentliche Ertveite -

vungen gejqaffen werden , um den mNmtärischen ÄnwooeourWii zu
MWuecheR . Ein grvher T-eA der neAen Anlagen wird eyst «im
1918 .Kur Bollendung gelangen . Die Leistungen hccken sich außerament -

ttch erhöht und vervi« Pachte Epzeutzungsmenysn ergeben . AllerAngs
geht Hmck in Hand damit eine starte Abnutzung und Eiütverduna der
Maschinen urH» sämtlicher Bstviebsanl -Igen . Die eBnwa !ltung sieht sich
daher veranlagt , die im Jahre 1916 hergestellten Neuanlagen von vorn -
herein abzubuchen sowie auch das Konto Werkanlagen bis auf lÄne
Mark abzuschreiben . Hierbei wurde sogleich Bedacht auf die Um -
stelluna auf die Fri <>d.ensarbeit genommen . Der Bruttogewinn
aus Waren stellte sich auf 19,2 MM . Ji («. V . 9,58 Will . M ) , Zinsen
eribrackten 1,57 Mill . M (C,48 MM . M ), dche Mschreib -ungen stellen sich
auf 7,02 Mill . M (2.02 Mill . M ) . Es verbleibt ein Uebershud von
13,23 Mill . M (7,24 Mill . Jt ) , woraus

' die freie Rücklage 3 .75 Mill . <M
(0 M ) erhält und 30 Proz . 21 Proz .) Dividende verbsM weisen .
620 000 M werden auf neu« Rechnung vorgetragen .

X Gladbacher FeuerversicheruugS -Attien - Gesellschaft . D5e Bsv -
wailtung schläft für das Jahr 1916 eirie Dividende von 130 M auf
'die Aktie (wie im Vorjahre ) vor .

Gladbachs RiicknersickernngK -Aktien -Gesellschaft . Die Peaval -
tung schlägt für das Jahr 1916 eine Dividende von 40 M auf dke
Aktie ( gegenüber L5 M im Borjahrie ) vor .

^ Wasfenfabrik Mauser A . -G . in Ober »,dors a . R , Die Gesellschaft
verteilt , lt . „ Münch . N . R." , aus einem Rei ngetv i nn von 2 457 107
Mar 'k ( i . B . 1 829 886 M ) 2 0 PrczentDividen d e auf 10 MM . M
Aktien , die sich beVa« ntilich im Besitz der Deutischen Waffen - und Muni -
tionsfabriken befinden (i . V 20 Proz . Dividende auf 2 MM . M alte
und 10 Prog . auf 8 Miss . Jl junge Aktien ) . In der Bklanz erscheiiren
neben dem wieder bis auf 1 <M abgeschriebenem Maschinenkanto Grund -

stu !»e unö Gebäude mit 7,4 (3) Mill . M . ® dt*itoa : ii gu
auf 3L Mill . M zurück . Vorräte batrjqgem 4,1 l2,l6 )
2,3 (0,10 ) Mill . M und Kreditoren 3,8 (4,85 ) Mill . M .

Ans den Stmldeslmchern der Stadt KarlSry»
Eheaufgebote . - ^

3 . Mai : Stanislaus Tomaszelvski van hier , Hausdiener hien
Anbela Mierkiwiecz von Breslau . — 4 . Mai : Friedrich
von Leutersheim , Bauschreiber in Strasburg , mN Elsa Klurnt»
JarsenHausen ! Fritz Berner von Berlin , Eisendreher vier , mit
Heck von hier .

Eheschließungen :
3 . Mai : Alfons Halm von St . Amerim , Fabvi

'kacki. bier . mit m
Jahraus von hier : Ludwig Bindner von Endiiigen , Uabvikarlb . in ,
dvngen , mit Sofie «Herer von Kuriibach ; Friedrich Weber von '

Kaufmann hier , mit Hedwig Bernhard von Pforzheim ; Em « ,
von hier , Maler hie - , mit Maria Leupow > Witive von Bulach ; Ka « ,
von hier . Fabrikarb . hier , mit Emma Schmidt von Grümvedt « ?^

Julius Leßile von hier , Maschinenschlosser hier , mA Wilhekntnv
linger von Berghausen .

Todesfälle .
1 . Mai : Johann Bauer , Kutscher , Vhemann , 47 I . ; Josefme

lobn . 72 I ., Witwe des Schreinermeistevs Swi n̂hold Gberlein . — -
Mai : Gertrud , 2 I ., V . Pct « Fritz . Schlosser . — Barbara Ober
J v Ehefrau des Priv . WiH . Oberst ; Kamill « Mun , W -beÄn .
16 I . : Karl Frbr . v . Reck, Wir « . Geh . Rot und Kammerher
urann . 85 I . ; Johanna Schmitt , Schülerin ^ ledig , IS J l
„ . / - «v « t . 72 fj . — 8 .
mann , oo y . , ^ uijumiu otuuii ,
Grohn - Werkstättevmsieher a . D -,
bebh, i I - 1 Mt . 13 Tg . . V . Erich ff , KcmdUvr .

Bekanntmachung .
Der „ Staatsanzeiger " und das „Amtliche Verkündilgunas-

blatt " veröffentkchen eine Bekannnbmachung des Königlichen
Stellvertretenden Generalkommandos des XIV . Armeekorps
von , 1 . Mai 1917 Nr . H . I . 1856/3 . 17 . KRA, betreffend
BsstandserhÄung von Midelrundholz . Auf diese Bekannt -
machung , die auch bei fcünt Grotzh . Bezirksamt , sowie den
Mrgermeistecämtern eingesehen werdsn kann, wird hiermit
himpttnefen .

Karlsruhe , den 1 . Mai 1917 .
Großh . Bezirksamt »

Wckanntmachung .
Den Besuch des StadtgartenS betr.

Die Jahreskarten und die Kartenhefte müssen Seim Ein»
ritt in den Stadtgarten jedeS «nal vorgezeigt werden. Die

Jahreskarten (Haupt - und Beikarten, sowie Schülerkarten) haben
nnr für die Personen Gültigkeit , für die sie gelöst wurden
lind die sie eigenhändig unterschrieben haben . Die Abgabe
dieser Karten an andere Personen ist unzulässig .

Die für einmaligen Besnch ves Stadtgartens gelösten
Eintrittskarten sind der Kontrolle wegen bis »ach Ber -
lasten des Gartens anszubeivahren .

Karlsruhe , den 3 . Mai 1917 . 045
Die Stadtgarten -Kommisfion»

fleisch Versorgung betr.
nächste

menge für die regelmäßige Fleischverteiluna für die
" oche :

. 20

250 Gramm , und zwar 175 Gramm Fleisch und 75 Gramm
Wurst (für Kinder 85 Gramm Fleisch end 40 Gramm Wurst).
Karlsruhe , ben 4. Mai 1917 .

Stadt . Nahrungsmittelamt .
Grundstttcks -Zwanasverfteigerung .

Die auf Krsttag , de» S . August I9IT , vo » mittag « S Uh », bestimmt«
T»gf«hrt zur Zwang »verst «tg« rung des Grundstück» Lgb . Rr . 5210d . Schumann -
suaß « 1 in Karlsruhe , findet ttithk statt.

» arlSruhe , den S. M «t 1S17 . 1SS8

Großh . Notariat VI als Vollstreckungsgericht.

Unter dem Protektorat « . « . H . de» Grohher »»g» .

Samstag , den IS » Mai dS. IS ., abends 8 Uhr,
findet im Vereinslokal , Wirtschaft zum „ Klapphorn ^ ^, Ama-
lisnstraße 14» unsere diesjährige

ordentl . General -Werfammlnng
'ratt , wozu unsere Mitglieder freundlichst eingeladen werden.

Tagesordnung :
1 . Erstattung des Geschäfts - und Kassenberichts , sowie der

Vereinsbücherei.
2 . Anträge zur Generalversammlung .

Anträge zu zwei sind schriftlich beim II . Vorstand ,
Kamerad Lindenlaub , einzureichen .

Karlsruhe , den 4 . Mai 1917 . 1597

Der Morstanö.

Von Dr . theol . und phil. Pfarrer Ädoll Bolliger ,
Zürich -Neumünster , ist eine neue Broschüre erschienen :

DeutschlandsRechi.
Die Streitschrift der französischen Protestanten

widerlegt duroh
Dr. Hdolf Bolliger , Pfarrer in Zürich -Neumünster.

Mit Beilaga :

Antwort des „Comite Protestant Francis " in Paris an Herrn
Pfarrer Dr. Bolliger in Zürich .

Broschiert , 64 Seiten stark, Preis 30 Pfg .

Der Name des Verfassers ist aus seiner Broschüre
Tatsachen " noch in frischer Erinnerung . Das Comite der

französischen Protestanten versuchte die „Tatsachen ® von
Pfarrer Dr . Bolliger zu entkräften und veröffentlichte eine
Antwort in den Züricher Nachrichten . Herr Pfarrer Bolliger
ist die Antwort hierauf nicht schuldig geblieben und hat
dieselbe unter dem Titel : »Deutschlands Recht * ver¬
öffentlicht.

Diese neue Bolliger'sche Hntwort ist in einer Broschüre
wie die „Tatsachen " herausgegeben worden und ist auch
die Antwort des Comite französischer Protestanten au! die
„Tatsachen " in deutsch übersetzt beigefügt .

Die Broschüre »Tatsachen " hat bei ihrem Erscheinen
großes Aufsehen gemacht weil es wohl die erste Stimme
eines Neutralen war , der offen für die deutsche Sache ein¬
trat . Ebenso wie die „Tatsachen " wird auch die neue
Broschüre „ Deutschlands Recht " mit Freuden aufgenommen
und gelesen werden .

WM" Die Broschüre ist von uns zum Preise von
30 Pfennig zu beziehen.

Geschäftsstelle der „Balischen Lantaeltnng".

Bürsten und Besen
solide Arbeit, vorzügliches Material

empfiehlt 102 »

Blindenvereinignng
von Karlsruhe und Umgebung

! VlictorlastrMae O . '

Unentgeltliche

Kriegs - Auskunftstelle
Auskünfte jeder Art.

EiBzahlungsstelle ffir Geldsendungen an
Kriegsgefangene 1786

spesenfreie Ueberweisung der Beträge durch Banken Verbindung
nach Frankreich (1 Fre « — JC 0 .95) nach England (I Pfnai Sttrl . --- JL 25.- )

nach Kuailand ( IRnbel — <M. L90 ) Kriegsschreibe - und Packstube
( ttKllch cettiTnet von 9 bta IS » » M 3 bie >/ . « (Jhr .

Nachrichtenbüro für das neutrale Ausland
Karlernhe (Baden !, ZiMiriiigeretrass « 98 , parterre . Fernruf : Rathan » .

WZT

Stutzflügel
imb

Pianinos
von

(C*\
PWI ümynnn i iiuuuuuujiiiiiiuuuuiivi

i KennenSiedie .Zugend
"

di« weitverbreitete Münchner ikustriirte
Wochenschrfft ? Wenn nicht , dann verlang«»
Sie kostenfrei «in« Probenummer vd«r für
SO Pfennig ritten Pwbebanb , damit Sie sich
augenfcheintich von d«m reich«n Inhalt dieser

- Wochenschrift für Kunst und Sumor :
überzeugen. HeeresangehSrigen können Si «
hin « größ«r« Freude bereiten, al< ihnen für

> m . 5.20 «in dreimvnati . Feldpost . Abo „ ae« e«t ■

einweisen zu lassen, denn die »Zug «nb^ ist
anerkanntermaßen das beliebteste und ver-
beeitetstebuntillustriert« Matt im Felde . Sri
lZinsenbung diese« Setrages nebst genauer
Feidadresse besorgt auch der Derlag die (An-
weiftmg beim Aelbpostamt. ÄezugSprei «
durch Smhhandl . oder Pestanstalt Mk . 4.« ».

- Vertag der . Jugend "
, München , LMkgfiru :

f "

w w
< J < > V J

Eis Eis
Zum Abonnement auf Eis
unter Zusicherung prompter Be¬

dienung ladet ergebenst eint
1MT ,

Carl Pfefferle
Erbprinzenstr . 23 Telephon 1415.

Schlachtpferide
und sonstig « Tiere , die zur menschlichen Nahrung nicht verwe
sind , werden stets angekauft von der

Gt«dt . Gartendlrektlon » arlSrxdr

Bechftei»
I Blttthner
■ Grotrian-
I Steinweg »'«

I empfiehlt der Atteinver
I treter für Karlsruhe und

Umgebung 1292

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant

4 « rbpeintenfteaße 4 .

76 . Jahrgang [ Karlsruhe i . B . l7S . AahrganZ

Mi »ische8mi»tszeitm
Bedeutendste uatiou «» ttiberale Zeitung BaveuS .

Hauptorgan der Natioualliberaleu Partei Baveus »

Erscheint 2 mal täglich als

Mittaas - und Abendblatt

Beilagen : Samstags „Badisches Unterhalwngsblatt "

und „Kriegsdrahtberichte der Woche " .

Umfassende politisch « Berichterstattung -

Schnellster Nachrichtendienst .
Ausgedehnter Depeschenbetrieb .

Die ..Badische LandeSzeitung' hat eine ausgedehnt«

Verbreitung in über 700 Postorten , besonder »

den besitzenden Kreisen des Großherzogtums Baden u>»

ist in Karlsruhe eines der wirksamsten Anzeigenorgane .

Preis der An,eigen Mk . 0 .20 die Kolonelzeile .

Preis der Reklamen Mk . 0 .60 die Kolonelzeile .

Bei Wiederholungen entsprechendeErmäßigung .

Bezugspreis sür das Merteljahr Mk . 3 .— ohne Zust ' aqedllhc-
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